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INDUSTRIE 4.0

Die TOOLS FOR LIFE Foundation hilft, Menschen in allen Regionen dieser Erde mit 
lebenswichtigen Ressourcen zu verbinden: Wasser, Energie und Bildung. Bildung be-
zieht sich sowohl auf schulische als auch auf handwerkliche Ausbildung für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Die Hilfe zur Selbsthilfe steht im Zentrum der Aktivi-
täten der Stiftung.
Seit ihrer Gründung 2008 hat die Stiftung rund 60 Projekte weltweit erfolgreich un-
terstützt und umgesetzt. Im Fokus stehen Nachhaltigkeit und Hilfe zur Selbsthilfe. 
Das Projektvolumen bis dato beläuft sich in Summe auf ca. 850.000 Euro. Die  Stif-
tung hat bereits sechs Schulen gebaut und zahlreiche internationale Energie- und 
Wasserversorgungsprojekte in Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen und den 
Einwohnern und Institutionen vor Ort begleitet, mitfinanziert oder mit Know-how un-
terstützt.

Lernen Sie die TOOLS FOR LIFE Foundation näher kennen! Auf unserer Website 
www.toolsforlife.de sehen Sie was wir in 10 Jahren umgesetzt haben. Wir freuen 
uns auf Sie und Ihre Unterstützung.
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Die TOOLS FOR LIFE Foundation hilft, Menschen in allen 
Regionen dieser Erde mit lebenswichtigen Ressourcen zu 
verbinden: Wasser, Energie und Bildung. Bildung bezieht 
sich sowohl auf schulische als auch auf handwerkliche 
Ausbildung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Die 
Hilfe zur Selbsthilfe steht im Zentrum der Aktivitäten der 
Stiftung. 

Seit ihrer Gründung 2008 hat die Stiftung rund 60 Pro-
jekte weltweit erfolgreich unterstützt und umgesetzt. 
Dabei legt die Stiftung ein Hauptaugenmerk auf Nachhal-
tigkeit und Hilfe zur Selbsthilfe. Sie arbeitet mit Partnern 
in Projekten zusammen, wobei die Partnerschaften auf 
Dauer angelegt sind, um das nachhaltige Gelingen der 
Projekte sicherzustellen. Das Projektvolumen bis dato be-
läuft sich in Summe auf ca. 850.000 Euro.

Insgesamt hat die Stiftung bereits sechs Schulen gebaut 
und zahlreiche internationale Energie- und Wasserversor-
gungsprojekte in Zusammenarbeit mit Partnerorganisa-
tionen und den Einwohnern und Institutionen vor Ort 
begleitet, mitfinanziert oder mit Know-how unterstützt. 
Die bislang größten Projekte waren die Bohrung und Er-
richtung eines Wasserturmes in Gouye Ndiogou und Pallo, 
Senegal mit einem Projektvolumen von 300.000 Euro zzgl. 
BMZ Förderung. Durch dieses Projekt erhielten 38 Dörfer 
mit rund 20 000 Einwohnern Anschluss an eine öffentliche 
Trinkwasserversorgung. 

Die TOOLS FOR LIFE Stiftung finanziert ihre Projekte 
aus Spenden, die zu 100 % dem jeweiligen Zweck zu Gute 
kommen. Administrative Kosten oder Gebühren werden 
von den Stiftungsgründern getragen.

Lernen Sie TOOLS FOR LIFE Foundation näher kennen! Auf unserer 
Website www.toolsforlife.de sehen Sie was wir in 10 Jahren um-
gesetzt haben. Wir freuen uns auch, wenn Sie die Stiftung durch 
Likes und Shares auf Facebook unterstützen. Auf YouTube oder 
Instagram können Sie sich ebenfalls ein Bild der Stiftungsarbeit 
machen. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Unterstützung. 
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„Erfolg besteht darin, dass man genau die Fähigkeiten hat, die 
im Moment gefragt sind“, sagte schon Henry Ford. Um das zu 
ermöglichen, braucht es nicht nur die hellsten Köpfe inner-
halb eines Unternehmens, sondern auch neue Generationen 
von High Potentials, außergewöhnliche Ideen und praktische 
Einflüsse der modernen Wirtschaft. WFL Millturn Technolo-
gies setzt bei dem Thema Forschung auf zwei außergewöhnli-
che Partner und eine vielfältige Zusammenarbeit. 

Ende des 20. Jahrhunderts begannen Professor Keith Ridg-
way und der örtliche Geschäftsmann Adrian Allen mit Boeing 
zusammenzuarbeiten, um das traditionelle Know-how von 
Sheffield auf neue Materialien anzuwenden und sich auf die 
Zerspanungsforschung zu konzentrieren. Das AMRC (Advanced 
Manufacturing Research Centre) wurde 2001 als eine £15-Mil-
lionen-Kooperation zwischen der University of Sheffield und 
dem Luftfahrtkonzern Boeing mit Unterstützung von Yorkshire 
Forward und dem Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung gegründet. Über die Jahre wurde das AMRC ein globales 
Zentrum für das Benchmarking von Werkzeugen und Techniken  
 

 

für die Luft- und Raumfahrt. Das AMRC mit Boeing ist Teil der 
AMRC-Gruppe, einem Cluster von Weltklasse-Zentren für in-
dustriebezogene Forschung und Entwicklung von Technologien, 
die in hochwertigen Fertigungssektoren zum Einsatz kommen. 
Die Gruppe verfügt über Spezialkenntnisse in den Bereichen 
Bearbeitung, Gießen, Schweißen, additive Fertigung, Verbund-
werkstoffe, Konstruktionsdesign, Prüfung und Schulung. Das 
AMRC Training Center, das Schulungen von der Ausbildung über 
die Promotion bis hin zum MBA bietet, liegt mit an der Spitze 
der Ausbildungsmöglichkeiten im Fertigungssektor. Dank die-
ses starken Training Centers und der weltweiten Vernetzung 
war es möglich, eine Community aufzubauen, in der Forschung, 
Design, Herstellung und Studium effektiv zusammenarbeiten, 
um Technologie in die Praxis umzusetzen.
Die zu Beginn unterschätzte Vision der beiden Gründer wurde 
durch den unermüdlichen Einsatz und Willen zum vollen Erfolg. 
WFL und das AMRC arbeiten seit Langem Hand in Hand.  Die 
langjährige Partnerschaft zwischen dem AMRC und WFL Mill-
turn Technologies ist der Beweis dafür, dass man gemeinsam 
um ein Vielfaches mehr erreichen kann. Diese Zusammenarbeit 
geht von der Grundlagenforschung bis hin zur Anwendungsent-
wicklung. Die frühzeitige Erfassung von Marktentwicklungen 
und der Wissensweiterentwicklung sind ein wesentlicher Be-
standteil des gemeinsamen Erfolges. Das umfangreiche Netz an 
Forschungsressourcen ermöglicht es, immer an der vordersten 
Front der Innovationen zu stehen. Der Sinn dieser Zusammen-
arbeit, Werte zu schaffen, wird somit auf ganzer Linie erfüllt. 

Innovationsumfeld für Unternehmen und Hochschulen

OMIC R&D (Oregon Manufacturing Innovation Center) orientiert 
sich am AMRC, das zusammen mit Boeing an der Sheffield Uni-
versity in England gegründet wurde. Das Forschungszentrum 
von Oregon bringt produzierende Unternehmen und Hochschu-
len in einem Innovationsumfeld zusammen. Ziel ist es, echte 
Probleme für fortgeschrittene Hersteller mit Hilfe von ange-
wandter Forschung mit Dozenten und Studenten der Universität 
zu lösen. Die direkt in der Produktion angewandte Forschung 
adressiert relevante Probleme mit sofortiger Reaktion der Pro-
duktion. Dank dieser schnellen Reaktion in einem Innovations-
umfeld, wird ein Mehrwert generiert, welcher Probleme zeitnah 
an der Wurzel behandeln kann.
Einzigartige Technologien und Fachkenntnisse, die auf regio-
nale, nationale und internationale Unternehmen übertragen 
werden können, werden für die Industrie identifiziert und ent-
wickelt. Der Grundsatz der Forschungs- und Entwicklungs-
einrichtung ist auf die Tatsache gestützt, dass Investitionen in 
Forschung und Innovation allein nicht ausreichen, um eine dy-
namische, auf Innovation basierende Wirtschaft zu schaffen. Die 
Forschung muss sich darauf konzentrieren, die einheimische 
Industrie dabei zu unterstützen, ihre Wettbewerbsfähigkeit zu 
steigern und in die lokale Wirtschaft eingebettet sein.

Die Zusammenarbeit ermöglicht es WFL, kritische Technolo-
gieanforderungen zu berücksichtigen, indem Forschungs- und 
Entwicklungskosten gemeinsam genutzt werden. Das For-
schungszentrum ermöglicht es, innovative neue Werkzeuge, 
Techniken und einzigartige Technologien zu entwickeln und da-
rauf zuzugreifen.
Kenneth Sundberg, Managing Director After Market Sales bei 
WFL, berichtete von seinem ersten Besuch des Forschungszen-
trums und seinen Eindrücken: „Mein erster Besuch bei OMIC 
fand an der ersten Jahrestagfeier nach der Eröffnung statt. Er 
ermöglichte es mir, die anderen Partnerfirmen besser ken-
nenzulernen und die Türen für zukünftige Projekte zu öffnen. 
Besonders beeindruckend war das höchst kompetente Team, 
das motiviert daran arbeitet, das Research Center zu einem 
der führenden Technologie-Centern des Landes zu machen.“
WFL Millturn Technologies unterstützt diese wertvolle Part-
nerschaft mit einer bereitgestellten M80 MILLTURN. Durch 
ihre Beständigkeit und Robustheit ist es möglich, auch die an-
spruchsvollsten Fertigungsaufgaben anstandslos zu meistern. 
Diese Maschine wird vor allem erfolgreich für Forschungs- und 
Ausbildungszwecke verwendet. Die erfolgreiche Kooperation 
ermöglicht es WFL Kunden und deren angewandte Technologi-
en in der Metallbearbeitung zu optimieren. 
Wir bei WFL sind sehr stolz auf diese stabilen und dynamischen 
Partnerschaften. Denn Innovation braucht Zusammenarbeit. 
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Innovation braucht Kooperation
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